
Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1983/M
Dr. F. Frey, M.Menzi, Dr. F.Weilenmann, Dr. P. M. Fried und Dr. H. Winzeler
Eidgenössische Forschungsanstalt für landwirtschaftlichen Pflanzenbau
Zürich-Reckenholz

Aufgrund der intensiven züchterischen Tätigkeit stehen für die Sortenprüfung
ständig neue Getreide- und Maissorten zur Verfügung. Vielversprechende neue Sorten
werden von den landwirtschaftlichen Forschungsanstalten in dreijährigen Hauptversu-
chen an mehreren Anbauorten geprüft und mit den bisherigen Sorten der Sortenliste ver-
glichen. Sorten, welche sich für den Anbau unter schweizerischen Verhältnissen beson-
ders eignen, werden dem Bundesamt für Landwirtschaft zur Aufnahme in die offizielle
Liste beantragt. Die Anträge werden sodann mit den interessierten Fachkreisen (Samen-
handel, Saatgutproduzenten, Müller, Bäcker, Beratung usw.) besprochen. Anschliessend
entscheidet das Bundesamt für Landwirtschaft über die Aufnahme von neuen Sorten in
die offizielle Sortenliste.

Nach Artikel 17 Absatz 4 des Sämereienbuches darf bei Getreide nur Saatgut von
Sorten, welche in die offizielle Sortenhste aufgenommen worden sind, zertifiziert (feld-
besichtigt anerkannt) und in den Handel gebracht werden. Ausgenommen ist Saatgut zu
Grünschnittzwecken. sofern es ausdrücklich als solches bezeichnet wird. Die offizielle
Sortenliste im Getreidebau stellt somit – Saatgut zu Grünschnittzwecken ausgenommen
– eine abschliessende Liste der zum Saatgutverkehr in der Schweiz zugelassenen Sor-
ten dar

Die vorliegende Sortenhste basiert auf den Ergebnissen der neuesten dreijährigen
offiziellen Hauptversuchsprüfungen. Beim Wintergetreide wurden die Ergebnisse der
Periode 1981–1983, beim Sommergetreide jene der Jahre 1980–1982 berücksichtigt.
Dies hat zur Folge, dass bei der Charakterisierung einzelner Merkmale geringfügige An-
passungen notwendig wurden. Damit ist eine optimale, auf aktuellsten Versuchsergeb-
nissen beruhende Sortendifferenzierung gewährleistet.

Erstmals wird in der nachfolgenden Aufstellung die Getreideart Triticale auf-
geführt. Triticale entsteht durch Kreuzung von Weizen mit Roggen. Aufgrund der unge-
nügenden Backeigenschaften muss Triticale als Futtergetreide eingestuft werden.

Folgende Getreide- und Maissorten wurden im Jahr 1983 neu in die offizielle
Sortenliste aufgenommen :

Winterweizen: Bernina
Sommerweizen: Albis
Winterroggen: Danko
Triticale: Lasko
Wintergerste: Marylin
Sommergerste: Patty
Mais: Bastion, Tukano, Pau 256, Dea und Rex Dekalb

Die neuen Getreidesorten Patty und Bernina wurden in den Nummern 6 bzw. 10/
1983 der MSL vorgestellt. Ebenso wurden alle neuen Maissorten in der MSL 9/ 1983 im
Detail beschrieben. Eine ausführliche Vorstellung der restlichen neuen Getreidesorten
erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt in dieser Zeitschrift.
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Aus der Sortenliste gestrichen

Die folgenden Getreide- und Maissorten werden aus der offiziellen Sortenliste ge-
strichen. Saatgut der betreffenden Sorten darf nur noch bis zum angegebenen Zeitpunkt
in den Handel gebracht werden. Diese Sorten werden in der nachfolgenden Aufstellung
nicht mehr aufgeführt.

Verkauf noch
zulässig bis:

Verkauf noch
zulässig bis:

W interweizen
Flinor 30. 6. 1984

Mais
Gavroche
Eta
Borëe (LG 1)
Tau
LG 7
Sumo
Frontenac 252
Ponka
Dekalb XL 3 16

Funk’s Top
Dekalb XL 22
United 530

30
30
30
30
30
30
30
30
30
30
30
30

6. 1985
6. 1984
6. 1984
6. 1985
6. 1984
6. 1985
6. 1985
6. 1984
6. 1985
6. 1985
6. 1984
6. 1985

Sommerweizen
Svenno
Relin
Lita
Tano

30. 6. 1984
30.6. 1984
30. 6. 1985
30. 6. 1985

W intenoggen
Kustro 30. 6. 1985

W intergerste
Secura
Doris

30. 6. 1984
30. 6. 1984

Sommergerste
Mazurka
Georgie
Git te

30. 6. 1985
30. 6. 1984
30.6. 1985

Sommerhafer
Tiger 30.6. 1985

Aus der Sortenliste gestrichen 

| Die folgenden Getreide- und Maissorten werden aus der offiziellen Sortenliste ge- 
strichen. Saatgut der betreffenden Sorten darf nur noch bis zum angegebenen Zeitpunkt 

in den Handel gebracht werden. Diese Sorten werden in der nachfolgenden Aufstellung w 
nicht mehr aufgeführt. | 

Verkauf noch Verkauf noch 

zulässig bis: zulässig bis: 4 

Winterweizen Mais 1 

Flinor 30.6.1984 Gavroche 30.6.1985 2 

, Eta 30.6.1984 4 
; Sommerweizen Boree (LG 1) 30.6.1984 24 

Svenno 30.6.1984 Tau 30.6.1985 | 
1 Relin 30.6.1984 LG7 30.6.1984 IE 
e Lita 30.6.1985 Sumo 30.6.1985 ı # 
E Tano 30.6.1985 Frontenac 252 30.6.1985 F F 

i Ponka 30.6.1984 

Winterroggen Dekalb XL 316 30.6.1985 ws 

Kustro 30.6.1985 Funk’s Top 30.6.1985 ‘ 

Dekalb XL 22 30.6.1984 
Wintergerste United 530 30.6.1985 3 

Secura 30.6.1984 2 

Doris 30.6.1984 3 

Sommergerste Be 
Mazurka 30.6.1985 
Georgie 30.6.1984 

Gitte 30.6.1985 2 

Sommerhafer 

Tiger 30.6.1985 P. 
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Abbildung 1. Jede neue Getreidesorte geht auf eine bewusste Kreuzung zurück, bei der das
gewünschte Erbmaterial kombiniert wird. Anschliessend wird im Hinblick auf die vorgegebenen
Zuchtziele hin selektioniert.

Abbildung 2, Eigene Zuchtstämme, die die strenge Selektion überstehen, sowie vielversprechende
ausländische Sorten werden danach in dreijährigen Hauptversuchen mit den bisherigen Standard-
sorten verglichen. Nur jene neuen Sorten, die sich im Anbau unter schweizerischen Verhältnissen
besonders eignen, haben eine Chance auf die offizielle Sortenliste gesetzt zu werden.
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V
omzielle Sortenliste im Getreidebau 1983/ 81

Abstammung
Züchter l in der 1 Frühreife

Sorten-
liste seit

SortennaIne
Stat
fest

A. Brotgetreide

1. W interweizen
1. Probus Plantahof x Trubilo Eidgenössische

Versuchsanstalt
Zürich-Oerlikon

mittel-
früh

\„,„..
\

mittel- 1 hoch

früh 12. Zenith Heine Vll X
LC 3842/3663
(kanadisc..her winter-
harter Sommerweizen)

l Eidgenössische
For;chungsanstalter1

l Zürich und Lausanne

1969

l CapeIle (Capelle X
l Thatcher)

Etablissements
Momont-Henette9 F

1978 mittel-
früh \ mittel gu

3. Hardi

4. Zlatna Dolina
(Valle cfOro)

Zg 414–57 x
Leonardo

l Institute for Research
l in (..-rop Production
and Plant Breeding
Zagreb, YU

1978 l hoch gu

früh bis 1 hoch
mittelfrtrh5. Zenta l Bezostaja 1 x Zenith

Eidgenössische
Forschungsanstalten
Zürich_Reckenholz
und Changins

1979 gl

Bezostaja 1 x Zenith Eidgenössische
ForË,..hungsanstalten
Zürich-Reckenholz
und Changins

1980 mittelfrüh l mittel g
l bis hM6. Eiger

1 Bezostaja 1 x Zenith
l Eidgenössische
Forschungsanstalte11
Zürich-Reckenholz
und Changins

1980 mittelfrüh \hoch 1

!

7. Sardona

1 (M x Probus2) X
(Mex, 50 X B 21)

Eidgenössische
Forschungsanstalten

b Zürich-Reckenholz
und Changins

1981 Imittelfrüh Imittel
h bis hcxh

8. Molëson

, mittelfrtrh

9. Arina Moisson x Zeaith [ Eidgenössische
Forschungsanstalten
Zürich-Reckenholz
und Changlns

1981
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Sortenname Abstammung Züchter In der Frühreife |Ertrag g,, 
Sorten- f 

liste seit 3 
Be 

A. Brotgetreide 

1. Winterweizen 
1. Probus Plantahof x Trubilo Eidgenössische 1948 mittel- mittel > 

Versuchsanstalt früh P 
Zürich-Oerlikon | 

| 

2. Zenith Heine VIIx Eidgenössische 1969 mittel- hoch 

C 3842/3663 Forschungsanstalten früh au 
(kanadischer winter- Zürich und Lausanne 
harter Sommerweizen) 

3. Hardi Capelle (Capellex Etablissements 1978 mittel- mittel 
Thatcher) Momont-Henette, F früh su 

4. Zlatna Dolina Zg 414-57x Institute for Research 1978 - hoch N 

| (Valle d’Oro) Leonardo in Crop Production 
| and Plant Breeding 

| Zagreb, YU 
| 

N 5. Zenta Bezostaja 1X Zenith Eidgenössische 1979 früh bis [hoch 

ü Forschungsanstalten mittelfrüh ’ 
| Zürich-Reckenholz 

| und Changins 

6. Eiger Bezostaja 1X Zenith Eidgenössische 1980 mittelfrüh |mittel 

Forschungsanstalten bis hox 

Zürich-Reckenholz 
und Changins 

7. Sardona Bezostaja 1X Zenith Eidgenössische 1980 mittelfrüh !hoch 
Forschungsanstalten 

I Zürich-Reckenholz 
| und Changins 

I 8. Moleson (Mx Probus?) x Eidgenössische 1981 mittelfrüh |mittel 

i (Mex. 50x B21) Forschungsanstalten bis hocl 

“ Zürich-Reckenholz 

9. Arina Moisson X Zenith Eidgenössische 1981 mittelfrüh 

N Forschungsanstalten sehr h 
Zürich-Reckenholz 

N! und Changins 



Stand- 1 AnfälliJ
festigkeit m

bräune

Auswuchs- 1 Preisklasse 1 Bemerkungen
:lbrost l Braunrost l Mehltau 1 festigkeit 1 Qualität

mittel 1 gering 1 stark stark 1 mittel 1 schwach 1 Ia Reagiert gut auf
CCC-Behandlung

gut mittel bis 1 mittel
stark

stark mittel I g „t 11 Oberstes Blatt
neigt zur
Spitzendürre

gut

gut

stark

stark

genng mittel bis 1 mittel
stark

111

111mittel
bis stark

mittel Nur für die
Südschweiz

gut mittel
bis stark

gering 1 stark
bis mittel

mittel mittel I l
bis gut

sehr gut
ch

mittel bis 1 gering
stark

mittel mittel I gut I

(prov.)

gut mittel gering bis 1 mittel bis 1 gering bis 1 schwach
mittel 1 stark I mittel 1 bis mittel

I

(prQ„)

ch :1:r=t
mittel gering mittel

bis stark
mittel mittel I

(pro„)
1 Grosskörnige Sorte,
1 (Saatmenge etwas
erhöhen)

= h gu t gering 1 stark stark 1 mittel 1 mittel I

F (pr.„.)
Grosskörnige Sorte,
l(Saatmenge etwas
erhöhen)
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Stand- Anfälligkeit für Auswuchs- | Preisklasse] Bemerkungen 
festigkeit |Spelzen- |Gelbrost |Braunrost |Mehltau |festigkeit |Qualität 

| bräune 

| mittel gering stark stark mittel schwach Ia Reagiert gut auf 

| CCC-Behandlung 

| 
\ gut mittel bis [mittel stark mittel gut 1 Oberstes Blatt 
| stark neigt zur 

| Spitzendürre 
| 

gut stark gering - mittel bis |mittel 1 - 
stark 

gut stark mittel _ mittel _ II Nur für die 

| bis stark Südschweiz 

| 

gut mittel gering stark mittel mittel I - 
bis stark |bis mittel bis gut 

sehr gut |mittel bis |gering mittel mittel gut I - 
ch stark (prov.) 

gut mittel gering bis |mittelbis |gering bis |schwach I - 
mittel stark mittel bis mittel |(prov.) 

gut bis mittel gering mittel mittel mittel I Grosskörnige Sorte, 
ch schr gut bis stark (prov.) (Saatmenge etwas 

erhöhen) 

35 | gut gering stark stark mittel mittel I Grosskörnige Sorte, 
per (prov.) (Saatmenge etwas 

erhöhen) 



1
Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1983/&1 (Fortsetzung)

Sortenname Abstammung Züchter In der
Sorten-
liste seit

Frühreife

10. Partizanka Sava x Bezostaja Institute for agäc, 1 1981
Research Novi Sad, YU

––NH
sehr früh I hoch

11. Carimulti T. Heidenreich
Bad Schwartau, BRD

1981 mittelfrüh F setu
hoch

12. Bernina Caribo X Hoeser 52 Eidgenössische
Forschungsanst alten
Zürich-Reckenholz
und Changins

1983 rnittelfr[lh 1 selu
hoch

11. Sorrurrerweizen
1, Kärntner 1 DC 2305 X Janetskis

Frühweizen l Jabo
Dr. Lasser.
Kärntner Saatbau-
genossenschaft, A

1958 sehr früh
bis früh

in

[ höheren
Lagen
relativ
hoch

2. Kolibri ( Heine 2174 x
Peko) x Koga ll

von Lochow-Petkus
Celle, BRD

1975 spät hoch

3. Calanda (B 101 x B 128) x
[Svenno x (Frontana X
Kärntner-Grannen)]

Eidgenössische
Forschungsanstalten
Zürich-Reckenholz
und Changins

1979 mittel l hoch
bis früh

4. Walter I ww 1369 x ww 4169 lWeibull.
Landskrona, S

1980 spät

5. Hermes [ (Solo x Marquis) x
Opal] x Kolibri

Dr. H. Hege
Hohebuch, BRD

1982 spät sehr

6. Oreno Kolibri x
(B 564 x Kentana 54 B)

Eidgenössische
Forschungsanstalten
Zürich-Reckenholz
und Changins

1982 mittel 1 hoch
bis frah

7. Besso Kolibri x
(B 564 x Kentana 54 B)

Eidgenössische
Forschungsanstalten
Zürich-Reckenholz
und Changins

1982 früh

8. Albis Hermes x 908471 l Eidgenössische
( 1 Kentana 54BxB5642) 1 Forschungsanstalten

Zürich-Reckenholz
und Changins

1983 mittel
bis früh
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Sortenname Abstammung Züchter In der Frühreife 

Sorten- 
liste seit 

10. Partizanka Savax Bezostaja Institute for agric. 1981 sehr früh 

Research Novi Sad, YU 

11. Carimulti - T. Heidenreich 1981 mittelfrüh 
Bad Schwartau, BRD 

12. Bernina Caribo x Hoeser 52 Eidgenössische 1983 mittelfrüh 

Forschungsanstalten 
Zürich-Reckenholz 

und Changins 

II. Sommerweizen 
1. Kärntner DC 2305 x Janetskis Dr. Lasser, 1958 sehr früh 

Frühweizen Jabo Kärntner Saatbau- bis früh 

genossenschaft, A 

2. Kolibri (Heine 2174x von Lochow-Petkus 1975 spät 
Peko)x Koga II Celle, BRD 

3. Calanda (B101xB128)x Eidgenössische 1979 mittel 
[Svennox (Frontanax |Forschungsanstalten bis früh 

Kärntner-Grannen)] Zürich-Reckenholz 

und Changins 

4. Walter WW 1369x WW 4169 Weibull, 1980 spät 
Landskrona, S 

5. Hermes [(Solo x Marquis) x Dr. H. Hege 1982 spät 
Opal]x Kolibri Hohebuch, BRD 

6. Orello Kolibri x Eidgenössische 1982 mittel 
(B564x Kentana54B) |Forschungsanstalten bis früh 

Zürich-Reckenholz 
und Changins 

7. Besso Kolibri x Eidgenössische 1982 früh 
(B564x Kentana54B) |Forschungsanstalten 

Zürich-Reckenholz 
und Changins 

8. Albis Hermes x 90847! Eidgenössische 1983 mittel 

('!Kentana 54B x B564?) | Forschungsanstalten bis früh 
Zürich-Reckenholz 

und Changins 

Ertrag 

hoch 

sehr 

hoch 

sehr 

hoch 



Stand- 1 Anfällit
festigkeit M lzen-

bräune
:lbrost l Braunrost l Mehltau

Auswuchs- 1 Preisklasse 1 Bemerkungen
festigkeit 1 Qualität

gut bis
sehr gut

mittel
bis stark

stark

1 gerIng 1 gerIng 1 mrttel l mrttel l

gering 1 mittel mittel

mittel

I

(pro„.)

grit tel
bis gut

gerIng mittel 1 mittel IV
(prov.)

gut bis
sehr gut

gerIng gering gering 1 gering 1 mittel
bis mittel 1 bis mittel

IV
(pro„.)

Grosskörnige Sorte
1 (Saatmenge etwas
erhöhen)

aüttel l mittel gering 1 gering 1 mittel 1+ * Erreicht Qualität
der anderen
Sommerweizen
nicht; Sorte nur für
Anbau in Grenz-
lagen bestimmt

gut ! sta,k gering 1 mittel 1 mittel mittel 1 II bevorzugt
frühe Saat

nüttel l gering gering 1 gering
bis mittel

mittel schwach 1 Ia
bis mittel

begrannt

1 sehr gut jstark
:h

gering 1 stark gerIng schwach 1 II
bis mittel

bevorzugt
frühe Saat

:h gpt mittel
bis stark

mittel

gering 1 mittel
bis mittel

gering 1 schwach
bis mittel 1 bis mittel

11

(pra„)
bevorzugt
frühe Saat

mittel

bis gut
gering 1 stark
bis mittel

mittel schwach
bis mittel

I
I (pro„)

Grosskörnige Sorte
(Saatmenge etwas
erhöhen)

l gut
:h

stark gering 1 mittel
bis mittel 1 bis stark

mittel
bis stark

mittel
bis gut

11

1 (1) r 1c) 1r B )

gut

I.h
mittel genng gering 1 gering 1 mittel I

I (pro„>
Saatgut ab
Frühjahr 1985
beschränkt
verfügbar

| Anfälligkeit für Auswuchs- | Preisklasse) Bemerkungen 
festigkeit |Spelzen- |Gelbrost |Braunrost |Mehltau |festigkeit |Qualität 

bräune 

gut bis mittel stark gering mittel mittel I - 

\ sehr gut |bis stark (prov.) 

mittel |gering |gering mittel mittel mittel IV a 
| bis gut (prov.) 

| gut bis gering gering gering gering mittel IV Grosskörnige Sorte 
\ sehr gut bis mittel |bis mittel (prov.) (Saatmenge etwas 
| erhöhen) 

| 
| 

mittel mittel gering gering mittel - I* * Erreicht Qualität 

\ der anderen 
Sommerweizen 
nicht; Sorte nur für 

Anbau in Grenz- 
lagen bestimmt 

gut stark gering mittel mittel mittel 1 bevorzugt 
frühe Saat 

mittel gering gering gering mittel schwach Ia begrannt 
bis mittel bis mittel 

i sehrgut |stark gering stark gering schwach u bevorzugt 
h bis mittel frühe Saat 

h gut mittel gering mittel gering schwach u bevorzugt 
bis stark |bis mittel bis mittel |bis mittel |(prov.) frühe Saat 

mittel mittel gering stark mittel schwach I Grosskörnige Sorte 
bis gut bis mittel bis mittel |(prov.) (Saatmenge etwas 

erhöhen) 

' [gut stark gering mittel mittel mittel u = 
hi bismittel |bisstark |bisstark |bis gut (prov.) 

| gut mittel gering gering gering mittel I Saatgut ab 
h (prov.) |Frühjahr 1985 

beschränkt 
verfügbar 



Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1983/81(Fortsetzung)

Sortenname Abstammung Züchter In der
Sortenliste
seit

-\

FrühreÜe Ertrag

III. W inteno:BEen
1. Rothenbrunner Einheimische

Landsorte
1948

2. Danko Chorin/Laski, PL 1983
mittelfrth hex..h

IV. Sommenoggen
1. Beka Berna x Karlshulder Strafanstaltz Witzwil

in Zusammenarbeit mit
Versuchsanstalt
Zürich-Oerlikon

1963

V. Korn
(Spelz, Dinkel)

1. Oberkulmer
Rotkorn

Auslese aus Landsorte 1948 mittelfrüh htx.h

2. Altgold Rotkorn Oberkulm 3 x
Sandmeier
Oberkulm ll

Eidgenössische
Versuchsanstalt
Zürich-Oerlikon
in Zusammenarbeit
mit A. Bättig, Niederwil

1952 mittelfrül hoch

3. Ostro Oberkulmer Rotkorn
x Steiners roter
Tiroler

Eidgenössische
Forschungsanstalt
Zürich-Reckenholz

1978 mittelfrüh hoch bis
sehr hoc

B. Futtergetreide

1. Triticale
1. Lasko Laski. PL 1983 mittelfrüh hoch
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Frühreife Ertrag 

mittelfräh hoch 

mittelfrüh hoch 

mittelfrüh hoch bis 

sehr hoc 

mittelfrüh hoch 

Sortenname Abstammung Züchter In der 
Sortenliste 

seit 

Ill. Winterroggen 
1. Rothenbrunner Einheimische - 1948 - 

Landsorte 

2. Danko - Chorin/Laski, PL 1983 

IV. Sommerroggen 
1. Beka Berna x Karlshulder Strafanstaltz Witzwil 1963 _ 

in Zusammenarbeit mit 

Versuchsanstalt 

Zürich-Oerlikon 

V.Kom 

(Spelz, Dinkel) 
1. Oberkulmer Auslese aus Landsorte _ 1948 

Rotkorn 

2. Altgold Rotkorn |Oberkulm 3x Eidgenössische 1952 
Sandmeier Versuchsanstalt 

Oberkulm II Zürich-Oerlikon 

in Zusammenarbeit 

mit A. Bättig, Niederwil 

3. Ostro Oberkulmer Rotkorn Eidgenössische 1978 
x Steiners roter Forschungsanstalt 

Tiroler Zürich-Reckenholz 

B. Futtergetreide 

1. Triticale 
1. Lasko _ Laski, PL 1983 



e Ertrag Stand-

festigkeit
Mehltau-
anfälligkeit

Bemerkungen

Wird praktisch nur noch als
Grilnschnittroggen angebaut

h hoch gut Saatgut ab Herbst 1984
verfügbar

Wird praktisch nur noch als
Grünschnittroggen angebaut

lh hwh schwach
bis mittel *

* Gute Reaktion auf CCC:
bessere StandfestigXeit

lh hoch mittel

lh hwh bis
sehr hoch

gut * + nur bei CCC-Anwendung

1h huh ’ gut sehr niedrig Saatzeitpunkt wie Wintergerste,
CCC-Gabe empfehlenswert
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— 

e | Ertrag Stand- Mebhltau- Bemerkungen 
| festigkeit anfälligkeit 

= _ _ Wird praktisch nur noch als 
| Grünschnittroggen angebaut 
| 

ih hoch gut - Saatgut ab Herbst 1984 
| verfügbar 

| 
| 

& - - Wird praktisch nur noch als 
Grünschnittroggen angebaut 

| 

| 
| 

ih hoch schwach - * Gute Reaktion auf CCC; 

bis mittel* bessere Standfestigkeit 

ıh hoch mittel = = 

Ih hoch bis gut* _ *nur bei CCC-Anwendung 
sehr hoch 

4 gut sehr niedrig Saatzeitpunkt wie Wintergerste, 

a
 

CCC-Gabe empfehlenswert 



l
Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1983/&1 (Fortsetzung)

Sortenname Abstammung Züchter In der
Sortenliste
seit

––---\r
Frühreife

II. Wintergerste
1. Gold Isaria x Hordeum

spontaneum x St. 5. 19.
Max-Planck-Institut
Köln-Vogelsang, BRD

1973 mittelfrth

2. Malta (Carstens zweizeilige X
Auria) x (Dea x Herfordia)

Ackermann.
Irlbach, BRD

1974 früh bk
mittelfrüh

3. Gerbel (Ager x Jumbo) x
F. D. E. 244–95

Dësprez, Cappelle
1 par Templeuve, F

1978 früh bis
mittelfrU1

4. Hasso von Lochow-Petkus
Celle, BRD

1981 mittelfrüh

5. Marylin Dr. Franck
Oberlimpburg, BRD

1983 mittelfrüh

111. Sommergerste
1. Aramir mittelfrühVolla x Emir Cebeco-Handelsraad.

Rotterdam, NL
1978

2. Athos 207 x Emir Dësprez, Cappene
par Templeuve, F

1978 mittelfl

3. Cornel Volla x (Emir x
Ceb. 6010)

Cebeco-Handelsraad.
Rotterdam, NL

1979 mittel

4. Iban Aramir x
(Zephir X Sultan)

Wiersum/Zelder, NL 1982 mit telfl

5. Patty Volla x Athos Dësprez, Cappelle
par Templeuve, F

1983 mittel
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Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1983/84 (Fortsetzung) 

Sortenname Abstammung Züchter In der Frühreife 
Sortenliste | 

seit 

II. Wintergerste . 

1. Gold Isariax Hordeum Max-Planck-Institut 1973 mittelfr; 

spontaneum X St.5.19. Köln-Vogelsang, BRD 

2. Malta (Carstens zweizeiligex Ackermann, 1974 früh bis 

Auria)X (Deax Herfordia) |Irlbach, BRD mittelfi 

3. Gerbel (Ager x Jumbo) x Desprez, Cappelle 1978 früh bis 

F.D.E. 244-95 par Templeuve, F mitte 

4. Hasso = von Lochow-Petkus 1981 mittelfri 

Celle, BRD { 

5. Marylin = Dr. Franck 1983 mittelfi 
Oberlimpburg, BRD 

III. Sommergerste 
1. Aramir Vollax Emir Cebeco-Handelsraad, 1978 mittelfi 

Rotterdam, NL 

2. Athos 207 x Emir Desprez, Cappelle 1978 mittelfr 
par Templeuve, F 

3, Cornel Vollax (Emir x Cebeco-Handelsraad, 1979 mittelfrü 

Ceb. 6010) Rotterdam, NL 

4, Iban Aramirx Wiersum/Zelder, NL 1982 mittelfr 
(Zephir X Sultan) 

5. Patty Vollax Athos Desprez, Cappelle 1983 
par Templeuve, F 

mitte) 

266



fe Ertrag Stand-

festigkeit

Mehltau-
anfälligkeit

Bemerkungen

nh hoch gut gering

mittels aüttel
äh bis hoch

gut Zweizeilige Wintergerste mit hohem Proteingehait,
geeiWet für Verwertung im eigenen Betrieb

s hoch bis
nh sehr hoch

1 sehr gut 1gerIng

mittelrüh sehr hoch 1 gut bis
sehr gut

sehr gutrüh hoch mittel
bis stark

1 Zweizeilige Wintergerste mit hohem Proteingehalt,
1 geeiWet für Verwertung im eigenen Betrieb

rüh hoch bis
sehr hoch

gut genng

gerIngrüh hoch bis
sehr hoch

gut

sehr gutrüh sehr hoch genng

,üh seh, hoch , ,h, g „t sehr gering

'rüh sehr hoch 1 sehr gut gering

267

ife , Ertrag Stand- Mehltau- Bemerkungen 

festigkeit anfälligkeit 

rüh hoch gut gering — 

s mittel gut mittel Zweizeilige Wintergerste mit hohem Proteingehalt, 
rüh bis hoch geeignet für Verwertung im eigenen Betrieb 

s hoch bis sehr gut gering - 

rüh sehr hoch 

rüh sehr hoch gut bis mittel _ 

sehr gut 

rüh hoch sehr gut mittel Zweizeilige Wintergerste mit hohem Proteingehalt, 
| bis stark geeignet für Verwertung im eigenen Betrieb 

| 

rüh hoch bis gut gering _ 
sehr hoch 

rüh hoch bis gut gering - 
sehr hoch 

rüh' sehr hoch sehr gut gering - 

'rüh sehr hoch sehr gut sehr gering - 

'rüh' sehr hoch sehr gut gering - 

267



-v
ORüielle Sortenliste im Getreidebau 1983/ 84 (Fortsetzung)

S,,t,n„a,ne 1 Abstammung 1 Züchter In der
Sortenliste
seit

1972

1972

<-
Frühreife Er

Kz-

mittelfrÜh hc

früh hc

IV. Winterhafer
1. Maris Quest

2. Peniarth

Blenda x S 172 Plant Breeding
Institute, GB

Welsh Plant Breeding
Station, GB

V. Sornnrerhafer
1. Mustang

2. Selma

3. Borrus

4. Tell

5. Sirëne

6. Dula

7. Pirol

Condor x Phoenix Mansholdt-Geertsema-D. J
l van der Have (MGH), NL

Weibull, Landskrona, S

Borries-Eckendorf
Leopoldshöhe, BRD

Selma M I Weit)uII, Landskrona, S
( = Selma X Mehltaures. Typ)

Pendek x 1 INRA, F
(Bonham X Ariane)

Selma x 62060 l Zelder, NL

Endspurt x Luxor 1 Bayer. Pflanzen-
zuchtges., BRD

1972

1977

1979

1980

1981

1982

1982

mittelfrüh

mittelspät

früh

mittelfrüh

mittelfrüh

mittelspät

mittelfrüh

hc

hc
se]

m]

se]

hc

seI

rn]

biJ

Abeds Palu x
Weibulls Saxo

Phoenix x Peragold

268

Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1983/84 (Fortsetzung) 

| 
Sortenname Abstammung Züchter In der Frühreife Ei 

Sortenliste 
seit 

IV. Winterhafer Bf 
1. Maris Quest Blendax S172 Plant Breeding 1972 mittelfrüh he 

Institute, GB IE | 

2. Peniarth = Welsh Plant Breeding 1972 "| run el 
Station, GB ie | 

1 

V. Sommerhafer | 
1. Mustang Condor x Phoenix Mansholdt-Geertsema-D.J. |1972 mittelfrüh. 

van der Have (MGH), NL i| E 

2. Selma Abeds Palux Weibull, Landskrona,S _|1977 mittelspä | 
Weibulls Saxo 

3. Borrus Phoenix x Peragold Borries-Eckendorf 1979 früh 
Leopoldshöhe, BRD IF 

4. Tell Selma M Weibull, Landskrona, S 1980 mittelfri 

(= Selma x Mehltaures. Typ) Ri 

5. Sirene Pendek x INRA, F 1981 mittelfrüh h 

(Bonham X Ariane) # r 

6. Dula Selma x 62060 Zelder, NL 1982 mitte 0 

7. Pirol Endspurt x Luxor Bayer. Pflanzen- 1982 mittelfrül 

zuchtges., BRD 

h, 

268 



fe Ertrag Stand-
festigkeit

Mehltau-
anfälligkeit

Bemerkungen

Üh hoch

hoch

gut

gut

Nur für sehr milde Lagen

Nur für sehr milde Lagen

üh

)ät

hoch

hoch bis
sehr hoch

mittel

sehr hoch

hoch

sehr hoch

mittel
bis hoch

gut bis
sehr gut

sehr gut

mittel

gut

I gut bis
sehr gut

sehr gut

gut

GeeiWet für Grünschnittnutz„ng

Wenig geeipet für G,ünsch„ittnut,ung

Besonde„ geeip,t für G,ü„schnittnut,ung

Wenig geeiWet fü, Grü„schnitt„ut,ung

Schwarzhafer

Wenig geeiWet für Grün„t„,ittn„t„,ng

Besonders geeignet für Grünschnittnutzung

öh

üh

lät

üh

269

fe | Ertrag Stand- Mehltau- Bemerkungen 
| festigkeit anfälligkeit 

| 

N hoch gut - Nur für sehr milde Lagen 

| 
| hoch gut - Nur für sehr milde Lagen 

| 

| 

üh hoch gut bis - Geeignet für Grünschnittnutzung 
sehr gut 

‚ät hoch bis sehr gut - Wenig geeignet für Grünschnittnutzung 

' sehr hoch 

mittel mittel - Besonders geeignet für Grünschnittnutzung 

üh , sehr hoch gut - Wenig geeignet für Grünschnittnutzung 

üh hoch gut bis = Schwarzhafer 
sehr gut 

‚ät sehr hoch sehr gut - Wenig geeignet für Grünschnittnutzung 

üh mittel gut - Besonders geeignet für Grünschnittnutzung 

bis hoch 
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